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Vorwort
In seinem Buch Das glücklichste Volk beschreibt der Linguist Daniel
Everett, wie er auszog, im brasilianischen Urwald das Volk der Pirahã zum
Christentum zu bekehren (München: DVA, 2010). Fast alles kam anders
als erwartet. Die Eingebohrenen wollten seinen Jesus nicht. „Die Ableh-
nung des Evangeliums durch die Pirahã führte“ sogar dazu, dass „ich selbst
meinen Glauben infrage stellte“, schreibt Everett (S. 395). Am Ende verlor
er nicht nur seinen christlichen Glauben, sondern auch seine Familie.

Bevor Everett als Bibelübersetzer und Missionar zu arbeiten begann, ließ er
sich am Moody Bible Institut ausbilden. Als Jahresbester sammelte der Stu-
dent nicht nur Erfahrungen bei Evangelisationsveranstaltungen, er belegte
auch das Fach Apologetik. Gelernt hatte er dort allerdings eine Glaubens-
verteidigung, die vor allem aus dem Reichtum der eigenen Erfahrung
schöpfte. Diese Apologetik blieb bei den Pirahã ohne den erwünschte Er-
folg, wie Everett selbst eindrücklich beschreibt: „Für das, was ich sagte,
konnte ich nur subjektive Begründungen anführen, nämlich meine eigenen
Gefühle“ (S. 396).

Eine Apologetik, die sich auf eigene Gefühle beruft, ist heute sehr verbrei-
tet. Ein „das habe ich erlebt“ mag für ein persönliches Zeugnis hilfreich
sein, für die denkerische Verteidigung des christlichen Glaubens ist das al-
lerdings zu wenig. Für die Verkündigung des Evangeliums im öffentlichen
Raum braucht es auch die Kenntnis objektiver Gründe für den eigenen
Glauben. Der Apostel Petrus erwartet nach 1Petr 3,15–16 von den Christen,
dass sie den Grund für ihre Hoffnung vernünftig kommunizieren können.
Ein apologetisch denkender Christ glaubt nicht nur, er kann auch erklären
und begründen, warum und woran er glaubt. Ein Apologet versucht also
plausibel darzulegen, warum ein Christ Christ ist und Nicht-Christen
Christen werden sollten.

Die in diesem Band gesammelten Aufsätze wollen Christen dabei helfen, in
den Glaubensdingen sprachfähig zu werden. Sie gehen auf die Studienwo-
che „Im Zweifel für den Zweifel?“ zurück, die das Martin Bucer Seminar
im Sommer 2010 zusammen mit Mitarbeitern von „L’Abri“ in Berlin ver-
anstaltet hat oder sind im Rahmen anderer apologetischer Dienste
entstanden.

So liegt hiermit der Vortrag des Philosophen Daniel von Wachter über Ar-
gumente gegen die Existenz Gottes, der während der Studienwoche im
Sommer ein großes Echo fand, endlich schriftlich vor. Harald Seubert,
ebenfalls renommierter Philosoph, trägt freundlicherweise mit einem bisher



unveröffentlichten Aufsatz über den Neuen Atheismus zum Gelingen des
Bandes bei. Der Beitrag von Thomas Schirrmacher über Galileo Galilei ist
eine gründlich überarbeitete und erweiterte Fassung eines bereits 1990 pu-
blizierten Textes. Die beiden Themenartikel von Wim Rietkerk, seit vielen
Jahren Leiter von L’Abri in Holland, sind seinem Buch über Zweifel ent-
nommen und wurden für das Jahrbuch leicht revidiert (In dubio, Bonn:
VKW, 2010). Der Beitrag „Gott im Kino“ geht auf einen Vortrag zurück,
den Robb Ludwick in Holland und in Berlin gehalten hat. Bei dem Text
„Evangelium in der Postmoderne“ handelt es sich um die Niederschrift ei-
nes Vortrags, den ich 2009 an der Akademie für Reformatorische Theolo-
gie hielt.

Ich danke den Autoren sehr herzlich für ihre Mitarbeit. Großer Dank gilt
außerdem Johannes Otto, der viel Zeit in die Redaktion und den Satz des
Buches investiert hat. Schließlich bedanke ich mich beim Martin Bucer
Seminar und dem Institut für christliche Weltanschauung für die Heraus-
gabe des Sammelbandes.

Gieleroth, im Januar 2011

Ron Kubsch


